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Veränderung bestimmt unser Leben 
Liebe Leserinnen und Leser 

Vielen geht es sicher so wie mir. Ich behalte gerne den Überblick, will selbst 
über meine Zukunft bestimmen und liebe deshalb unvorhersehbare Situatio-
nen, auf die ich keinen Einfluss nehmen kann, überhaupt nicht. 

Dass stetige Veränderung zum Leben gehört, ist eine alte Weisheit. Dass es 
jedoch in den letzten Jahren zu einer Häufung grosser geopolitischer Ereig-
nisse kam, ist dennoch ungewöhnlich. Kaum zeichnete sich das Ende der 
Corana-Pandemie ab, brach der Krieg in Osteuropa aus – zwei Ereignisse, die 
unzählige Tote forderten und noch fordern werden, und die unsere Lebens-
weise stark beinflusst haben. Nun droht das Schweizer Bankensystem zu 
kollabieren mit noch ungeahnten Folgen für die Weltwirtschaft. Weltweit wird 
aufgerüstet. Die Maschinerie ist nicht zu stoppen. Ich muss an das Gedicht 
«Falemaleikum» des österreichischen Dichters Ernst Jandel denken, welches 
er 1959 geschrieben hat. Es endet mit der prophezeienden Zeile: 
«wennabereinmalderkrieglanggenugausistsindallewiederdaoderfehlteiner» 
Die Menschheit hat offenbar nicht dazugelernt! 

Zum Glück können wir nach dem Abklingen der Pandemie wieder uneinge-
schränkt turnen. Sich gemeinsam körperlich zu betätigen und anschlies-
send gemütlich in der Beiz zusammensitzen, hilft mir viel, um nicht allzuviel 
über Dinge nachzudenken, die ich doch nicht beeinflussen kann. 
Veränderung gehört auch zum Vereinsleben. Sie ist aber überschaubar, 
und wir können als Mitglieder mitbestimmen über das Tätigkeitsprogramm, 
über Anschaffung von Turnmaterial, über die Wahl neuer Leiterinnen und 
Leiter und über vieles mehr. Meistens sind sich alle einig. Grössere 
Diskussionen gibt es beispielsweise nur, wenn es um die Auswahl neuer 
Modelle für Vereinskleider geht. Dann muss ich denken, wie gut es doch 
ist, dass wir keine grösseren Probleme haben, und dass dies doch hoffent-
lich noch lange so bleiben möge und Jandels Prophezeihung nicht bis in 
unsere Breiten hinüberreicht. 

Theo Gautschi 

 
 

Editorial 
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Generalversammlung des Turnvereins 27. Januar 2023 

Die Erfolge der Vergangenheit motivieren den Turnverein Busswil, die 
Herausforderungen im kommenden Jahr anzugehen. 

Präsident Nicola Walser konnte 17 Ehrenmitglieder, 29 Mitglieder der Aktiv-
riege, 6 Mitglieder der Männerriege und zwei Vertreterinnen der Damenriege 
sowie einen Vertreter der Burgergemeinde Busswil zur diesjährigen General-
versammlung begrüssen. 

Erfreulicherweise konnten 6 neue Mitglieder in den Verein aufgenommen 
werden. Der Verein zählt somit 65 Mitglieder. 

Der Jahresbericht des Präsidenten war mit vielen Erfolgsmeldungen ausge-
stattet, u.a. der Turnfestsieg der Jugendriege Busswil am Berner Kantonalen. 
Helferchef Christof Kissling berichtete zudem über den erfolgreichen Abschluss 
des KTF in Lyss/Aarberg, an dem die Helfergruppe Busswil anteilmässig am 
meisten Helferstunden geleistet hatte. Auch die Durchführung der beiden 
Unterhaltungsabende verlief nach der Pandemiepause äusserst erfolgreich. 
Diese Veranstaltung ist immer wieder ein Erfolg und bildet ein Highlight für die 
Busswiler Dorfbevölkerung. 

Für die abtretenden langjährigen Vorstandsmitglieder Christof Kissling und 
Adrian Messerli konnten mit Selin Walser und Patrick Blaser zwei Neue in den 
Vorstand gewählt werden. Der Leiterposten bei den TV-Männer wurde von 
Marcel Blaser an Gabriel Kocher übergeben. Alle anderen Vorstandsmitglieder 
wurden in ihren Ämtern bestätigt. Das Jahresprogramm 2023 bietet wiederum 
abwechslungsreiche Tätigkeiten. Aus turnerischer Sicht bilden die Teilnahme 
an der Regionalmeisterschaft in Fehraltorf und am Seeländischen Turnfest in 
Pieterlen die Höhepunkte. 

Ein Schwerpunkt der Generalversammlung war das Traktandum „Neube-
schaffung Kleider“: Ein neues Wettkampfleibchen wie auch ein neues Poloshirt 
mussten aus verschiedenen Vorschlägen erkoren werden. Für die Jugend- und 
Geräteriege wird ein Air-Track angeschafft – eine polisportiv verwendbare 
Matte, die neben den federnden Eigenschaften für Sprünge, Tricks und Lan-
dungen auch als instabile Unterlage für Balance- und Stabilisationsübungen 
eingesetzt werden kann. 

Die Leiter der Aktivriege und der Männerriege konnten insgesamt 18 Aus-
zeichnungen für fleissigen Turnbesuch vergeben. Traditionsgemäss wurde die 
Versammlung mit dem Emmentalerlied beendet. 

Adrian Messerli 
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Generalversammlung der Damenriege 28. Januar 2023 

Rückblick auf ein sehr erfolgreiches Jahr! 

Die Generalversammlung fand auch dieses Jahr wieder in der Mehrzweckhalle 
Busswil statt – diesmal mit vorangehendem Cateringservice durch das Café 
Siesta. 

Die Präsidentin Anna-Magdalena Siegenthaler konnte 54 Turnerinnen 
begrüssen sowie als Gäste Vertreter des Turnvereins und der Burgergemeinde 
Busswil. Die Präsidentin führte wie immer gekonnt durch die Generalver-
sammlung. 

Der Jahresbericht der Präsidentin nahm in Bildern, Videos, Worten und Anek-
doten Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr. Alle Anlässe konnten wieder 
durchgeführt werden. Besonders zu erwähnen ist das Kantonale Turnfest, an 
dem einerseits die Jugi den Kantonalmeistertitel feiern konnte, und das 
andererseits einen schönen Zustupf in die Vereinskasse ergab. 

Im neuen Turnerjahr stehen zwei Turnfeste an. Die Aktiven und Frauen starten 
an der Regionalmeisterschaft in Fehraltdort und natürlich auch am Seeländi-
schen Turnfest in Pieterlen. Die Jugendlichen werden am Jugitag in Pieterlen 
teilnehmen und zahlreiche andere Wettkämpfe besuchen. Zudem stehen die 
Korb- und Volleynacht, die Veloputzete sowie der Unterhaltungsabend auf dem 
Programm. 

Leider haben vier Turnerinnen (3 Aktive, 1 Passive) den Austritt aus dem 
Verein gegeben. Zudem sind zwei Turnerinnen verstorben. Erfreulicherweise 
konnten Jasmin Gisiger und Vanessa Bütikofer neu aufgenommen werden. 
Somit zählt der Verein neu 83 Mitglieder. 

Stefanie Mancini übernimmt von Julia Walser das Amt der TK Jugend Präsi-
dentin. Neu wurden Vanessa Bütikofer, Nina Chezeaux, Jasmin Gisiger, 
Suruthe Kuganathan und Alessia Schumacher als Leiterinnen bei den 
Mädchen und im Kinderturnen gewählt. 

Eine Fleissauszeichnung wurde an 13 Turnerinnen verteilt. Für langjährige 
Vereinszugehörigkeit wurden geehrt: Melina Gräppi, Stefanie Mancini und 
Marianne Nyffenegger (10 Jahre), Jeannette Ribaux (20), Manfred Stauffer und 
Monika Steiner (30), Doris Christener, Margrit Peter und Ruth Rothenbühler 
(40) sowie Therese Arn (50). Im Anschluss an die Versammlung wurde 
traditionsgemäss die «Stille Freundin» aufgelöst. 

Barbara Gautschi 
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ELKI-Bericht Saison 22/23 

Neue Turnhallenzeit hat sich bewährt! 

Nach der Saison 21/22, welche wegen zu wenig Anmeldungen nicht stattge-
funden hatte, konnte ich nach dem Anmeldeschluss den 15 ELKI-Paaren 
verkünden, dass es diese Saison ein Turnen gibt. Dies hat sicherlich auch 
etwas mit der neuen Turnhallenzeit zu tun. Herzlichen Dank an Frau Monza, 
Schulleiterin Schule Busswil, für die sehr unkomplizierte und sehr entgegen-
kommende Zusammenarbeit. Dank ihr konnten wir am Freitag von 09:30 -
10:30 Uhr turnen. 

Am 2. September 2022 starteten wir mit unserer ersten Turnstunde. Nach 
einem kurzen Kennenlernen machten wir auch schon die Turnhalle mit einer 
ersten Stafette unsicher. Dieses Jahr meldete ich unsere Gruppe beim Coop 
Mukihit an. Dies ist eine Zusammenarbeit des Schweizerischen Turnverbands 
und Coop. Wir erlebten viele abwechslungsreiche und spannende Lektionen. 
Unter anderem waren wir auf einer Bergwanderung, balancierten und schau-
kelten mit vielen verschiedenen Materialien, die wir in der Turnhalle fanden. Ja 
sogar den Bärengraben mit seinen Bären, haben wir in die Turnhalle und auf 
die Bühne des Unterhaltungsabends gebracht. Wir sammelten Wintervorräte 
und lernten, wie aus Milch Käse wird, und was es für verschiede Fahrzeuge 
und Bälle gibt. 
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Am 9. Dezember gingen wir in den Wald den «Chlausensack» suchen, den uns 
der Samichlaus deponiert hatte. Es gab für jedes Kind ein Säckli, warmen Tee, 
Zopf, Schoggi, Manderindli und Nüssli. Ja sogar Schneeengel und Schnee-
männer wurden gebaut. Zurück in der Halle turnten wir die Wochen vor Weih-
nacht in der Weihnachtsbäckerei und wir schmückten sogar unseren Tannen-
baum. Nach den Weihnachtsferien wagten wir uns auf die Baustelle. Beim 
Maurer, Maler, Elektriker und Dachdecker halfen wir tatkräftig mit. Das MUKI-
Gespenst besuchte uns. Mit dem Regentröpfli erlebten wir eine spannende 
Reise bis zum Meer. Dort konnten wir fischen und auf einem Schiffswrack 
turnen, ja sogar Sandburgen wurden gebaut. Zum Schluss fuhren wir mit Bauer 
Beck in die Ferien – ja, auch ein Bauer kann in die Ferien ���� 

Für uns hiess es nach einem letzten Mal Turnen am 31. März 2023: Nun ist 
unsere schöne ELKI-Zeit schon wieder vorbei! Ein feines Znüni machte den 
Abschluss. 

Ein grosses Merci an Heidi Vadalá. Ich habe deine Unterstützung und Mithilfe 
immer sehr geschätzt, du wirst mir fehlen. 

Ich wünsche euch allen einen schönen Sommer und hoffe, dass ich einige im 
Herbst wieder bei mir im ELKI begrüssen darf oder sonst irgendwo in unserer 
grossen Turnerfamilie wieder antreffe. 

- Grüsse 
Steffi Siegenthaler 

 

Resultate aus der Jugi 
18./19. März: Unihockeyturnier Ins 
Kategorie A: 
2. Rang:  Jugi Busswil 1 
 
Kategorie B: 
3. Rang: Jugi Busswil 2 
14. Rang: Jugi Busswil 3 
 
Kategorie E: 
1. Rang: Jugi Busswil 4 
 
Alle Leiterinnen und Leiter gratulieren allen zu ihren erbrachten Leistungen. 

Annina Gerber 
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Skiweekend 4./5. Februar 2023, Elsigenalp 

Pleiten, Pech und Pannen am Samstag, Nebelmeer am Sonntag 

Neun motivierte Schneesportler teilten sich auf zwei Autos auf und fuhren los 
Richtung Berner Oberland. Das eine Auto kam nicht weit, da der Fahrer fest-
stellte, dass der kleine Schlüssel für den Skiträger wohl auf dem Autodach 
liegen geblieben war. Also 180° wenden und beim Treffpunkt danach suchen. 
Erfolglos fuhr man wieder los und machte halt einen Umweg, um den Ersatz-
schlüssel zu holen. Nun konnte man die Fahrt fortsetzen – oder etwa doch 
nicht? Kurz vor der Raststätte Grauholz klingelte ein Telefon. Ein Passagier 
hatte seine Jacke zu Hause liegen gelassen. Die nette Partnerin des 
Pechvogels fuhr also dem Unglücksauto nach, um die Jacke zu bringen. Somit 
gab es auf der Raststätte bereits den ersten "Kafi und Gipfeli - Halt". 

Mit einer Stunde Verspätung kamen die Fünf auch noch auf der Metschalp an. 
Die Vier vom ersten Auto fingen aufgrund des dichten Nebels schon mal mit 
einer Runde Jassen an. Für einige war dies dann auch das tagesfüllende Pro-
gramm. Ein Dreiergrüppli machte sich aber doch bereit, um die Pisten zu 
erkunden. Zwei Gourmets stiessen später dazu. Ihr Ziel war der Chäschnitte-
housi auf der Elsigenalp. Dort gab es nach dem späten Zmittag sogleich ein 
kleines Apéro, welches noch beim unverhofft geöffneten Iglu etwas verlängert 
wurde. Zudem gab es vom anwesenden Pfarrer noch eine kurze Nothelfer-
lektion mithilfe von GABI. Im Berghaus Höchst genossen wir schon bald ein 
feines Raclette und verdauten dieses bei Tanz, Jass, Rotwein oder einfach mit 
(etwas zu lauter?) Örgelimusik. Es fanden dann alle mehr oder weniger zeitlich 
den Weg ins Bett, um früh aufstehen zu können. 

Um 9 Uhr waren wir dann alle bereits 
am Skilift und genossen einen tollen 
Tag. Den Nebel liessen wir mehrheit-
lich unter uns, so dass wir die Sonne 
geniessen und auf das Nebelmeer 
herabschauen konnten. Als später am 
Nachmittag der Schneefall einsetzte, 
hörten auch die letzten Pistenraudis 
auf zu fahren. So traten wir alle ge-
meinsam und zufrieden den Heimweg 
an. Und wer weiss, vielleicht findet ja 
jemand noch ein Skiträgerschlüsseli in 
seiner Jacke ;-) 

Florian Gautschi
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Schneeschuhwanderung 10. Februar 2023, Les Prés-d‘Orvin 

Besammlungsort war diesmal der neue Parkplatz Nord hinter dem Schulhaus. 
Daran müssen wir uns noch gewöhnen! War das Wetter tagsüber noch zweifel-
haft, verhiess es nun am Abend doch noch schön zu werden. Auch Schnee 
hatte es dieses Jahr ausreichend, so dass wir wieder von der Métairie de 
Prêles aus loslaufen konnten. Unser Führer nahm den Weg durch den Wald. 
Zuerst ging es stetig hoch bis zum Zentralplatz, dann ein Stück steil bergab, bis 
es einen Teehalt gab. Durch eine nun sternenklare Nacht ging es zurück zur 
Métairie, wo zum Abschluss des Abends ein leckeres Fondue auf uns wartete. 

                                                         Theo Gautschi 

Schneetag 25. Februar 2023 

Der Schneetag fiel ins Wasser – und so auch wir! 

Ende Februar wollten sich ein paar Schneefreudige der Damenriege eigentlich 
auf die Bretter stellen und Kurven schneiden. Doch wegen zu warmen Tempe-
raturen und regnerischem Wetter wurde der Schneetag kurzerhand in ein paar 
gemütliche Wellness-Stunden umgewandelt. Die meisten trafen sich gegen 10 

Uhr morgens bei «Ueli der Beck» in 
Schönbühl und schlugen sich die 
Bäuche voll. Ob Kaffee, Gipfeli oder 
Vollkornbrot – für jede war etwas 
Passendes dabei. Nach der Kuli-
narik wartete Entspannung pur. Im 
Solbad & Spa Schönbühl liessen wir 
es uns gut gehen. Während die 
einen vom ausgiebigen Baden 
schon bald nur noch aus Schwimm-
häuten bestanden, zog es die 
anderen in den wunderschönen 
Sauna-Bereich. Ein tolles Erlebnis 

für Körper und Geist – auch wenn das Dampfbad an diesem Tag mehr nach 
nassem Hund roch statt nach ätherischen Ölen! Nach einem intensiven Sauna-
Aufguss traf sich die Gruppe dann wieder im Becken. Schon bald 
verabschiedeten wir uns von einander und genossen ganz entspannt den Rest 
des Wochenendes. 

Herzlichen Dank für die Organisation, Stee und Sibylle! 

Daniela Moy
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Trainingslager auf Lanzarote 4.-11.+12. März 2023 

Intensive Woche auf den Kanaren dauert einen Tag länger! 

Drei Jahre sind vergangen seit dem letzten Trainingslager des Turnvereins. 
Nun war es wieder soweit. Unser Oberturner Florian fand auf Lanzarote eine 
geeignete Location und konnte für dieses Trainingslager insgesamt 12 Turner 
und 2 Turnerinnen gewinnen. 

Die Anreise am Samstag klappte perfekt, angefangen vom Transport zum 
Flughafen Basel bis zum Transfer zum La Santa Club an der Nordküste der 
Kanareninsel Lanzarote, wo wir rechtzeitig ankamen, um nach dem Zimmerbe-
zug ein erstes Apérobier an der Poolbar zu genehmigen. Vor dem Abendessen 
war auch noch genügend Zeit, um sich im Supermarkt des Clubs mit Trink-
wasser und Sonnencreme einzudecken. 

Am Sonntagmorgen um 08:00 Uhr ging es los mit dem Trainingsprogramm, 
das sich an jenen vorangegangenern Lager orientierte: Eine Stunde Einlaufen, 
Kräftigen, Spielen, Dehnen im «Bärengraben» vor dem Frühstück. Die Leitung 
übernahm jedesmal eine andere Person, so dass dieser erste Teil äusserst 
vielseitig war. Ehrensache, dass stets alle pünktich zum Frühsport antraten. 

Wenn keine gemeinsamen Aktivitäten auf dem Programm standen, trainierten 
die Aktiven für ihr Wettkampfprogramm, während die älteren Semester der 
Küste entlang wanderten und den wagemutigen Surfern zuschauten. Am Nach-
mittag wurde oftmals Volleyball im Sand gespielt. Schwimmen über die Lagune 
und Sonnenbaden am Pool mit einem erfrischenden Getränk wurden dann von 
allen geschätzt, bevor es Zeit war, sich am Abendbuffet zu verköstigen. 

Nebst diesen allgemeinen Aktivitäten standen viele weitere Punkte auf dem 
Programm. Wir unternahmen eine Biketour durch die karge Vulkanlandschaft 
und eine Wanderung auf einen erloschenen Vulkan, wir kreuzten auf der 
Lagune, einmal mit Kajaks, einmal mit Stand-up-Paddels, wir benutzten die 
Kraftmaschinen im Fitnesscenter und vergnügten uns beim Badminton- und 
beim Paddleball-Turnier. 

Anmerkung: Paddleball, die neue Trendsportart aus Spanien, ist eine Mischung 
aus Tennis und Squash und wird im Doppel gespielt. 

Nur allzu schnell war diese Woche vorbei. Als Teilnehmer aller 7 Trainingslager 
dieser Art kann ich sagen, dass es die kurzweiligste, aber auch intensivste 
Woche war, und der La Santa Club mit Abstand am meisten Möglichkeiten für 
uns Freizeitsportler bot. Zudem war das Benutzen sämtlicher Sportgeräte und 
Anlagen inbegriffen, man musste sie nur rechtzeitig reservieren. 
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Am letzten Tag wurde auf den Frühsport verzichtet. Nach dem Frühstück wur-
den die Zimmer geräumt und die Koffer bei der Rezeption deponiert. Eine 
Wanderung ins benachbarte Dorf, ein Teller Spaghetti und ein letztes Bier an 
der Poolbar, dann waren wir bereit für die Rückreise. Wegen eines Streiks der 
französischen Fluglotsen war der Flugbetrieb in Europa stark eingeschränkt. 
Nach langem Ausharren in der Abflughalle war dann klar, dass wir an diesem 
Tag nicht mehr abfliegen konnten und auf Lanzarote bleiben mussten. Noch 
einmal war unser Reiseleiter Florian gefragt. Er musste noch schnell eine 
Unterkunft für 14 Personen organisieren und fand schliesslich ein Hotel am 
andern Ende der Insel, welches wir gegen Mitternacht mit dem letzten Linien-
bus und einem längeren Fussmarsch erreichten (alle Taxis waren bereits 
ausgebucht). Schon früh am Sonntagmorgen waren wieder auf dem Flughafen. 
Und wieder hiess es warten. Doch endlich war unser Flugzeug startklar und 
brachte uns wohlbehalten nach Basel, wo uns Bruno Kocher mit seinem Klein-
bus abholte. Zu unserer grossen Überraschung zeigte sich Easy Jet kulant und 
übernahm die Kosten für die zusätzliche Übernachtung und Transporte. Ein 
Erste-Welt-Problem war damit zufriedenstellend gelöst. 

Vielen Dank, Florian, für diese tolle Woche, es hat richtig Spass gemacht. 

Theo Gautschi 
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Trainingsweekend 11./12. März 2023, Frutigen 

Auf geht’s nach Frutigen! 

An einem regnerischen und verschneiten Samstagmorgen im März trafen sich 
33 Turnerinnen der Damenriege Busswil, um ins Trainingsweekend zu fahren. 
Die Anreise nach Frutigen verlief für alle Turnerinnen ruhig, bis auf eine, die 
bemerkte, dass sie verschlafen hatte. Als wir bei Lara klingelten, und sie von 
uns geweckt wurde, ging der Puls bei ihr etwas in die Höhe. 

In Frutigen angekommen, gab es zuerst eine Garderobeninspektion. Bei dieser 
wurde bemerkt, dass man mit dem Duschi-Bier „einisch umä Kreisu“ tanzen 
kann. Bevor das Training startete, erhielt die Sporthalle Widi von Ninas 
Flasche, die mit Sprudelwasser gefüllt war, eine erste Dusche. Anschliessend 
konnten wir mit dem Einturnen loslegen. Der Morgen war bei den Aktiven mit 
Gymnastik, Pendelstafette und Fachtest ausgefüllt, bei der Frauenriege war 
Fit+Fun angesagt. 

Während wir diskutierten, ob wir uns nach „Surutigen“ (kleines Wortspiel!) ins 
Nachtleben stürzen wollen, spielte Mägi während der Pendelstafette „Nasen-
lumpenlegen“. Mit dem einen oder anderen Ingwerer verging auch der Nach-
mittag wie im Flug. Im Anschluss genossen wir das wohlverdiente Bier mit 
einem ZwiWa unter der Dusche. Bei der Fahrt in die Unterkunft wurden Autos 
eingespart und der Platz ausgenutzt ��� 

Nach dem Zimmerbezug genossen wir eine leckere Lasagne. Während dem 
Nachtessen stellte sich die Frage, ob wir uns die Unterkunft mit einem 
Schwinger- oder einem Swingerclub teilen würden. Für die Abendunterhaltung 
sorgte Katja mit sechs kreativen, lustigen Spielen. Während einige Mühe 
hatten mit dem Auberginen Zeichnen, hatten andere Mühe mit dem Pusten. 

Anschliessend fanden 8 Party-
tiere den Weg in Stülpä‘s Pub in 
Frutigen. Die kleine Gruppe 
unterhielt drei weitere Gäste im 
Pub mit ihren Tanzeinlagen. 
#zumglückheimirreserviert. 
Zu gegebener Zeit waren alle 
Turnerinnen im Bett, doch eine 
fehlte. Diese wurde ohne Licht 
auf der Toilette zurückgelassen. 

Als sie dann von ihrem Toilettengang zurückkam, erhielten auserwählte 
Turnerinnen ein „Guätnacht Müntschi“. Einige Minuten später waren alle Turne-
rinnen in tiefe Träume versunken. 
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Am Sonntag um ca. 07:30 Uhr waren alle mehr oder weniger frisch am Tisch. 
Mit Muskelkater starteten wir dann auch in den zweiten Trainingstag. Es 
standen wieder die gleichen Lektionen wie am Vortag auf dem Plan. Während 
der Mittagspause wurde dann noch das obligate Gruppenfoto geschossen. 

 
Der Nachmittag verlief ruhig, die meisten waren ziemlich erschöpft. 

Die Frauenriege gönnte sich am Nachmittag eine Auszeit von der Turnhalle 
und genoss einen Spaziergang sowie ein Kaffee an der Sonne. 

Nachdem mit einer Meditation das Trainingsweekend abgeschlossen wurde, 
packten alle zusammen und putzten die Turnhalle. Im Anschluss wurde der 
Heimweg angetreten. 

Merci viu mau, aunä Leiterinne und speziell ar Misch, für die ganzi 
Organisation. Äs het gfägt! 

Soraya de las Heras & Nina Chezeaux 
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Korb- und Volleyballnacht 2023 18. März 2023 

Die Nacht der Nächte in Busswil! 

Es klingt nach einem aufregenden Abend, wenn in den Turnhallen Busswil 
wieder das Spielturnier für Volleyball und Korbball veranstaltet wird. Sämtliche 
Regeln wurden den Teilnehmenden erklärt, die Trikots wurden übergezogen 
und die ersten Spiele angepfiffen. Der Spass kam nie zu kurz. 

An der Bar konnten sich die Spielerinnen und Spieler bei einem kühlen Bier 
oder einem leckeren Drink entspannen. Dabei sind die Barbetreiberinnen auf 
die Bedürfnisse der Sportlerinnen und Sportler eingegangen. Eine gute Aus-
wahl an Getränken und Snacks sowie ein gemütliches Ambiente trugen dazu 
bei, dass die Korb- und Volleynacht ein voller Erfolg wurde. Auch die Fest-
wirtschaft war wieder unübertrefflich: Die Spaghetti waren so lecker, dass sie 
ratzfatz verkauft wurden. Zu später Stunde waren auch das Kuchenbuffet und 
die Hotdogs ausverkauft. Fazit: Auch hier hat das OK wunderbar geplant. 

Um 01:45 Uhr versammelten sich alle in der unteren Turnhalle für die Rangver-
kündigung. Das beste Kostüm würde gekürt, die Gewinner und Gewinnerinnen 
des Schraubenspiels durften Preise entgegennehmen, und die wunderbaren 
Geschenkkörbe wurden zugelost. Die legendären Badetücher gingen dieses 
Jahr an «T Vou Seedorf» (Plöischler) und «Flamingos und Alpakas» (Geübte). 

Es ist mir ein grosses 
Anliegen, mich beim OK für 
die geleistete Arbeit zu 
bedanken. Ein expliziter 
Dank geht an Danu für die 
Arbeit als OK Präsidentin. 
Danu legt ihr Amt nach vielen 
Jahren ab. Es freut mich, 
dich nächstes Jahr als 
Helferin zu sehen, wer weiss, 
vielleicht treffen wir dich ja 
auch als Spielerin an! 

Ich bin davon überzeugt, dass die Teilnehmenden die Veranstaltung noch 
lange in Erinnerung behalten werden. Es war eine wunderbare Gelegenheit, 
Freunde zu treffen, um gemeinsam Sport zu treiben. Das OK hat wieder einmal 
einen tollen Event auf die Beine gestellt. Wir freuen uns bereits auf nächstes 
Jahr, wenn es wieder heisst: Die Nacht der Nächte in Busswil naht! 

                                                              Bettina Hauser  
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Unihockeyturnier 25. März 2023, Biel/Bözingen 

Flasche leer! 

Auch dieses Jahr trat der TV Busswil am Unihockeyturnier des Turnverbands 
Bern-Seeland an. Es galt, mindestens den zweiten Rang aus dem Vorjahr zu 
bestätigen. 

Die erste Herausforderung stellte sich bereits vor dem ersten Spiel. Wer 
schreibt den Bericht für die Turnerpost? Da sich die Motivation bei allen in 
Grenzen hielt, machte ich den Vorschlag, dass derjenige zum Handkuss 
kommt, welcher das erste Tor erzielen würde. Dumm nur, wenn man es dann 
selbst erzielt... 

In den Gruppenspielen trafen wir der Reihe nach auf den TV Grossaffoltern, TV 
Erlach und TV Rapperswil. Das Spezialtraining vom Vorabend zeigte Wirkung, 
wir machten tolle Spielzüge und erzielten schön herausgespielte Tore. Und 
hinten konnten wir uns auf unseren Torhüter Kevä verlassen, der die Gegner 
mit seinen Paraden verzweifeln liess. So resultierten in allen drei Spielen 
deutliche Erfolge. Im abschliessenden Gruppenspiel setzte es zwar gegen den 
Titelverteidiger TV Täuffelen eine knappe Niederlage ab, aufgrund des guten 
Torverhältnisses zogen wir trotzdem als Gruppensieger in den Halbfinal ein. 

In diesem waren die Gegenspieler vom TV Twann allesamt gross gebaut und 
verfügten über ausgezeichnete Weitschüsse. Kaum hatte das Spiel begonnen, 
lagen wir auch schon drei Längen in Rückstand. Mit grossem Einsatz kämpften 
wir uns ins Spiel zurück, und kurz vor Schluss glückte uns sogar der Aus-
gleichstreffer, so dass das Penaltyschiessen über den Finaleinzug entscheiden 
musste. Leider erwiesen sich die Gegner als nervenstärker, und wir unterlagen 
mit 1:2 Toren. 

Im Spiel um Rang 3 trafen wir 
abermals auf den TV Gross-
affoltern. Aufgrund der langen 
Spieldauer von jeweils 17 Minu-
ten und dem Handicap, dass wir 
nur gerade mit zwei Auswechsel-
spielern antraten, waren unsere 
Kraftreserven längst erschöpft. 
Trotz grossartiger Unterstützung 
unserer Fans war die Flasche 
leer – wir konnten nicht mehr an 
die Leistungen der vorange-
gangenen Partien anknüpfen. 
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Folglich resultierte eine 2:4 Niederlage und somit halt nur der 4. Turnierrang. 
Spätestens jedoch nach dem «Duschibier» und dem leckeren Hamburger 
(Dämu genehmigte sich sogar deren drei) war die Enttäuschung verflogen, und 
wir traten müde, aber zufrieden die Heimreise an. 

Christof Kissling 

 

Funktionärinnen-Essen 15. April 2023 

Wir schnitzen Trauffer-Kühe! 

An einem regnerischen Samstagmittag trafen sich die Funktionärinnen der 
Damenriege Busswil, um gemeinsam nach Brienz zu fahren. Dort erwartete 
uns eine kreative Aufgabe – Holzkühe schnitzen stand auf dem Programm. 

Mithilfe von ein paar Tipps schnitz-
ten wir gekonnt aus unförmigen 
Klötzen prachtvolle Trauffer-Kühe. 
Es zeigte sich ziemlich rasch, wer 
etwas geschickter mit dem scharfen 
Schnitzmesser umgehen konnte 
und wer sich verarzten lassen 
musste. Nach dem Schnitzen 
konnten wir unseren künstlerischen 
Adern freien Lauf lassen und die 
Kühe individuell bemalen. 

Den Nachmittag rundeten wir in der 
Trauffer-Erlebniswelt ab und konnten 
dort viele bunte Kühe bestaunen. 
Danach fuhren wir wieder zurück ins 
Seeland, wo wir im „Les Caves“ in Biel 
unser Nachtessen geniessen konnten. 
Während der Wartezeit auf das Essen 
bedankte sich Mägi als Präsidentin bei 
allen Funktionärinnen der Aktiv- und 
Frauenriege für ihre geleistete Arbeit – 
war diese doch im vergangenen Jahr 
durchaus erfolgreich mit dem Kantonal-
turnfestsieg der Jugi oder einer blanken 
10.00 bei der Pendelstafette! 
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Das Bestellen des Desserts war für einige etwas herausfordernd. Zum Schluss 
erhielten jedoch alle, was sie auch bestellt hatten. Den Abend liessen wir bei 
einem Getränk im St. Gervais ausklingen. 

 
Merci beaucoup, Julia, für die Organisation. Es war ein gelungener, sehr 
kreativer Anlass! Die kunstvoll bemalten Kühe werden bestimmt alle ihren Platz 
in unseren Wohnungen finden. 

Wir geniessen solche Events immer sehr, sie sind eine Genugtuung für unsere 
Arbeit, die wir für den Verein leisten. 

Laura Gerber & Soraya de las Heras 
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Turner-ABC 

V wie Völkerball 

Der Turnsport ist sehr vielseitig, und vielleicht gerade darum erfreut er sich im 
Dorf einer grossen Beliebtheit. In der Jugi turnen wir zum Teil alleine, in 
Paaren, in kleineren oder grösseren Gruppen oder manchmal auch alle 
zusammen. Gelegentlich brauchen wir für ein Spiel einen Schläger und einen 
Ball, hin und wieder brauchen wir mehr unsere Beine, manchmal mehr 
Schnellkraft als Kondition. Bei so einer Vielfalt finden sicher alle etwas, was 
ihnen am meisten Freude bereitet. 

Bei Gruppenspielen hatte ich in der Jugi immer am meisten Spass! Ich mochte 
es, in einem Team zusammenzuspannen und ein Ziel zu verfolgen. Am tollsten 
war es natürlich, wenn man dabei erfolgreich war. 

Nebst Kräuter- und Pantherball war Völkerball eines meiner favori-
sierten Spiele. Die Organisation ist ziemlich einfach. Es braucht 
einzig zwei Teams und einen oder mehrere Softbälle. Gespielt 
wird auf einem durch eine Mittellinie getrennten Spielfeld. Jedes 
Team hat zusätzlich zu ihrer Spielfeldhälfte einen sogenannten 
Himmel, welcher sich hinter der Grundlinie des gegnerischen 
Feldes befindet. Im Spiel geht es darum, aus dem eigenen Spiel-
feld heraus die Teammitglieder der anderen Gruppe mit den Soft-
bällen abzuschiessen. Wer getroffen wird, kommt in den Himmel 
und darf von dort aus versuchen, die Gegnerinnen und Gegner zu 
treffen. Falls man eine Person vom Himmel aus trifft, darf man 
wieder zurück ins Spielfeld wechseln. Das Team, das zuerst keine 
Personen mehr im Spielfeld und dementsprechend alle im Himmel 
hat, verliert das Spiel. 

Es gibt nebst dieser klassischen Version unzählig viele andere spannenden 
Varianten. So haben wir zu Jugizeiten auch Keulen-Völkerball ausprobiert, bei 
dem jede Person eine Keule im Spielfeld platzieren kann und verhindern muss, 
dass diese getroffen wird. Königinnen-Völkerball oder Völkerball mit Hucke-
pack sind weitere tolle Varianten. Der Fantasie für die Erfindung neuer Versio-
nen sind praktisch keine Grenzen gesetzt. 

Annina Gerber 
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Kettenreaktion mit Fränzi Schaub 
An einem Montagabend durften wir bei Fränzi Schaub und ihren zwei Maine-
Coon-Katzen vorbeischauen. Wir wurden mit feinem Apéro-Gebäck und Tee 

empfangen. Die gebürtige Baselbieterin hat uns 
dann einiges über sich erzählt. 

Steckbrief: Fränzi Schaub, 61 Jahre alt, zwei 
bereits erwachsene Kinder und zwei Grosskinder 
(5 und 2 Jahre alt). 
Wohnort: Busswil (mit toller Aussicht auf das Dorf 
und auf den Jura). 
Beruf: Sachbearbeiterin bei Localsearch in Bern. 
Hobbys: TV (Sendungen über Sport, Medizin und 
Feuerwehr), Fahrradfahren, Grosskinder, Damen-
riege, Chillen. 
Funktion im Verein: Aktiv in der Frauenriege, seit 
5 Jahren verantwortlich für die Küche am Unterhal-

tungsabend, Rechnungsrevisorin. 
 
TP: Vielen Dank, dass wir bei dir sein dürfen, liebe Fränzi. Dein Dialekt 
verrät dich – du kommst ursprünglich nicht aus dem Seeland? 
FS: Nein, ich bin aus dem Baselbiet, genauer gesagt aus Liestal. Ich bin schon 
froh, hat Stefan Aegerter dies richtig gesagt und nicht etwa gemeint, ich sei aus 
Basel-Stadt. Das hört man nämlich gar nicht gerne! 

Stefan fragt, ob du als Baselbieterin denn auch Fan des FC Basel seist. 
Ja, klar (zeigt ihren FCB-Schlüsselanhänger)! Früher war ich auch öfters 
Besucherin im Stadion, heute nicht mehr so. Aber natürlich verfolge ich den 
FCB gerne im Fernseher. 

Und wie kommt es dazu, dass du aus dem Baselbiet ins Seeland gezogen 
bist? 
Mein Ex-Mann hatte hier gearbeitet und deshalb sind wir in die Region gekom-
men. Erst wohnten wir in Biel, und dann, als unser Sohn auf die Welt kam, 
zogen wir nach Ipsach, dann Täuffelen. Seit 1996 bin ich nun in Busswil 
wohnhaft und fühle mich hier sehr zuhause. 

Gehst du noch oft ins Baselbiet? 
Mittlerweile bin ich hier verwurzelt und wohl. Auch die Grosskinder wohnen in 
Busswil. Ab und zu gehe ich Richtung Basel zu Besuch. Aber wieder dort zu 
wohnen, kann ich mir momentan nicht mehr vorstellen. Aber: Sag niemals nie! 
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Nun ist es wohl an der Zeit für unsere berühmt-berüchtigten Entweder-
Oder-Fragen. Einmal darfst du passen. 
Strand oder Berge? Strand! 
Turnfest oder Unterhaltungsabend? Unterhaltungsabend! 
Süss oder salzig? Salzig! 
Winter oder Sommer? Sommer! 
Dessert oder Käse? Käse! 
SMS oder Telefon? Telefon! 
Lesen oder TV? TV – Lesen nur, wenn ich viel Zeit habe! 
Hund oder Katze? Katze! 

Die letzte Antwort kam doch etwas zögerlich, obwohl hier zwei wunder-
schöne Maine-Coon-Katzen mit dir leben. 
Ja, ich habe zwei Katzen, und die bedeuten mir viel! Aber auch Hunde mag ich 
sehr gerne und ich bin überzeugt, dass ich nach der Pensionierung mal einen 
Hund haben werde. Nun fehlt mir einfach die Zeit dazu! 

Du arbeitest jeden Tag in Bern. Da bleibt schon nicht mehr viel Freizeit. 
Was machst du gerne, wenn du Zeit für dich hast? 
Ich geniesse es natürlich sehr, Zeit mit meinen beiden Grosskindern zu verbrin-
gen. Sonst chille ich sehr gerne, und ich liebe es, Sportsendungen zu schauen. 

Was schaust du dir denn am liebsten an? 
Eigentlich alles! Nun war gerade Curling sehr aktuell, Olympiade ist natürlich 
auch immer toll oder auch Fahrrad-Rennen! 

Selbst aktiv bist du in der Frauenriege. Wie lange schon? 
Ich bin wohl im Jahr 1997 beigetreten, also schon über 25 Jahre – eigentlich, 
seit wir hierher gezogen sind. Die Kinder waren beide einmal in der Jugi, aber 
dies hat ihnen weniger zugesagt. Am liebsten habe ich Ballspiele, Fit+Fun mag 
ich auch ganz gerne. Früher war ich eine begeisterte Gymnastikturnerin. 

Hast du während dieser Zeit auch andere Funktionen übernommen? 
Ich war rund sieben Jahre KITU-Leiterin. Vielleicht warst sogar du, Annina, mal 
unter meiner Leitung. Zudem war ich bereits im Vorstand verantwortlich für die 
Kasse und jetzt noch immer Rechnungsrevisorin. 

Du leitest die Küche am Unterhaltungsabend. Stefan Aegerter möchte 
von dir wissen, was dich für diesen Job motiviert. 
Ich mache es einfach sehr gerne, obwohl ich keinen beruflichen Hintergrund im 
Küchenbereich habe. Ich mag es, Menschen zu bewirten und zu bekochen und 
sicher zu gehen, dass alles so läuft, wie es soll. Ich packe gerne dort an, wo es 
mich braucht 
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Kannst du aber auch mal ausspannen und dich zum Beispiel während 
den Ferien erholen? 
Ja, das mache ich natürlich auch gerne! Ich war vor Kurzem mit meinen Eltern 
und meiner Schwester auf einer Kreuzfahrt, und da haben wir in Dubai, Doha, 
Maskat und Abu Dhabi Halt gemacht. 

Was hat dir am besten gefallen? 
Doha war schön! Wir hatten einen Taxifahrer als Guide, er zeigte uns alle 
schönen Orte. In Doha könnte ich mir auch Strandferien vorstellen. 

Machst du öfters Kreuzfahrten? 
Ja, ich war schon vier- oder fünfmal auf einer Kreuzfahrt, vorwiegend im 
Mittelmeerraum. Aber alle waren anders. Je nach dem, für welche Reederei 
man sich entscheidet, macht man gute oder weniger gute Erfahrungen. 

Wo würde es dich sonst noch hinziehen auf dieser Welt? 
Ich würde gerne die Nordlichter in Skandinavien sehen. 

Danke, dass du dich unseren Fragen gestellt hast. Nun liegt der Ball bei 
dir. Wen möchtest du als nächstes für die Kettenreaktion vorschlagen? 
Interviewt doch wieder einmal jemanden von den Seniorinnen. Wie wäre es mit 
Martha Sutter? 

Ein kritischer Blick auf die Liste der Interview-Partnerinnen und -partnern zeigt, 
dass Martha tatsächlich noch nicht an der Reihe war. 
Was möchtest du gerne von ihr wissen? 
- Wann bist du in den Verein eingetreten, und wie ist es dazu gekommen? 
- Wie gestaltest du deinen Tag nach der Pensionierung? 
- Vermisst du es manchmal, am Unterhaltungsabend nicht mehr die Küche 

zu leiten? 
Sehr interessante Fragen – da schicken wir doch Theo und Florian sehr 
gerne zu Martha. 
Wir bedanken uns herzlich bei Fränzi und wünschen ihr weiterhin viel Erfolg – 
ob in der Küche am Unterhaltungsabend oder auf der nächsten Kreuzfahrt. Wie 
sie uns verrät, zieht es sie aber schon bald an den Strand in die Südtürkei. 

Annina Gerber & Daniela Moy 
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Turnfestsaison 

Auffahrtsturnen 
Donnerstag, 18. Mai 2023 

Die Damenriege und der Turnverein treffen sich tradi-
tionsgemäss bei der Mehrzweckhalle Busswil zum Auf-
fahrtsturnen als Hauptprobe für die Turnfeste. 

09:00 Gemeinsames Einturnen 
09:30 Fachteste und messbare Disziplinen 
11:30 Vorführung Schaukelringe TV Aktive 
11:45 Vorführung Gymnastik Kleinfeld DR 
12:00 Vorführung Team-Aerobic TV Aktive 
12:30 Apéro und Bräteln auf dem Hornusserplatz 

 

Regionalmeisterschaft WTU in Fehraltorf 
Die Startzeiten sowie das gesamte Festprogramm sind zu finden unter 

https://www.rms2023.ch. 

Samstag, 3. Juni 2023 
DR Aktive, DR Frauen, TV Aktive und TV Männer: 
Vereinswettkampf 

Sonntag, 4. Juni 2023 
Rangverkündigung 

Seeländische Jugendturntage in Pieterlen 
Die Startzeiten sowie das gesamte Festprogramm sind zu finden unter 
https://www.stf2023.ch. 

Samstag, 10. Juni 2023 
Einzelwettkämpfe Leichtathletik Jugend / UBS Kids Cup 

Sonntag, 11. Juni 2023 
Mädchen- und Jugendriege bestreiten gemeinsam als 
Jugi Busswil den Vereinswettkampf.  
Seelandstafette  
Schlussvorführungen und Rangverkündigung 

 

https://www.rms2023.ch/
https://www.stf2023.ch/
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Seeländische Turntage in Pieterlen 
Die Startzeiten sowie das gesamte Festprogramm sind zu finden unter 
https://www.stf2023.ch oder in der App STF2023. 

Freitag, 16. Juni 2023 
Einzelwettkämpfe Aktive 
Samstag, 17. Juni 2023 
Einzelwettkämpfe FMS 
DR Aktive, DR Frauen, TV Aktive und TV Männer: 
Vereinswettkampf 
Sonntag, 18. Juni 2023 
Seelandstafette  
Schlussvorführungen und Rangverkündigung 
 

Die Teilnehmenden aller Altersstufen und ihre Leiterteams freuen sich wie 
jedes Jahr über eure zahlreiche Unterstützung!  
 

Wir gratulieren herzlich ... 
... zum runden Geburtstag 

15. Mai 1993 Selin Walser 
22. Mai 1953 Dora Gfeller 
22. Mai 1963 Herbert Schmid 
28. Mai 2003 Nadja Jüstrich 
23. Juni 1938 Johann Eggli 
23. Juni 1963 Ueli Schwab 
26. Juni 1938 Lorly Blaser 
27. Juni 1943 Margrit Kohler 
29. Juni 1983 Daniela Blaser 
18. Juli 1993 Stefanie Aeberhard 
23. September 1963 Thomas Kurz 
10. Oktober 1948 Machiko Bigler 

… zur bestandenen Leiter- oder Kampfrichterausbildung 
TV Aktive Joelle Guggisberg J+S Leiterin GETU 
TV Aktive Sarah-Lia Maurer J+S 1418coach 
DR Soraya de las Heras Kampfrichterin Leichtathletik 

 
  

 

https://www.stf2023.ch/


Turnbetrieb 
Damenriege Busswil 

ELKI ab September Stefanie Siegenthaler 076 503 41 58 
KITU Mo 17:30 – 18:30 Bettina Hauser 079 837 53 83 
Mädchen US Mo 18:40 – 20:10 Salome Vogel 076 519 09 10 
Mädchen MS Do 18:30 – 20:00 Stefanie Mancini 076 463 53 55 
Mädchen OS Do 18:30 – 20:00 Soraya de las Heras 079 883 50 95 
Damenriege Di+Do 20:15 – 21:45 Michelle Ackermann 079 611 21 05 
Frauenriege Do 20:15 – 21:45 Barbara Gautschi 076 583 37 25 
Seniorinnen Mi 15:15 – 16:45 Lotti Gnägi 032 384 01 71 
 

Turnverein Busswil 
Jugi US Fr 17:30 – 18:30 Raphael Eggli 079 414 36 79 
Jugi MS Fr 17:30 – 18:30 Lena Hügli 079 902 01 15 
Jugi OS Fr 18:30 – 20:00 Kevin Marti 079 914 19 18 
GETU Di 18:00 – 20:00 Manuela Kissling 076 538 28 44 
TV Aktive Di+Fr 20:15 – 21:45 Florian Gautschi 079 792 63 65 
TV Männer Fr 20:15 – 21:45 Gabriel Kocher 079 250 46 67 
Männerriege Mi 20:15 – 21:45 Daniel Lüthi 079 286 20 76 
 

Auszug aus dem Tätigkeitsprogramm 
18.5. Alle Auffahrtsturnen Busswil 

27.-28.5. GETU Berner Kantonalmeisterschaften Aarberg 
3.-4.6. DR/FR/TV RMS Winterthur/Umgebung Fehraltorf 

10.-11.6. Jugend Seeländische Jugendturntage Pieterlen 
16.-18.6. Alle Seeländische Turntage Pieterlen 

23.6. MR Waldhaushöck Busswil 
15.6. Seniorinnen Vereinsreise  
30.6. DR/FR Schlusshöck Busswil 

7.7. TV Waldhaushöck Busswil 
12.8. Jugend Seel. Nachwuchsmehrkampf Lyss 
20.8. Jugend Jugiwettkampf Ammerzwil 

26.-27.8. MR Männerriegenreise  
2.-3.9. GETU Seelandmeisterschaften Ins 
2.-3.9. TV Bergtour  

27.9. MR Überraschungsausflug  
7.-8.10. DR/FR Vereinseise  

3.11. Alle Hauptprobe UHA Mehrzweckhalle 
4.+5.+11.11. Alle Unterhaltungsabend Mehrzweckhalle 

 

8.7-13.8.    Sommerferien  
23.9.-15.10.   Herbstferien  
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